
,,|(anz[er ist der politisch
Zweite Chanre. Sebastian Kurz

bekommt heute den Auftrag zur
Regierungsbildung. Er war der

bisher kürzest dienende Kanzler.
Nach dem Wahlsieg erhält der

ÖVP-Chefnun seine zweite Chance.

DeL längstdienende Kanz
ter wäJ Brüio l(reisLy (SPO),
er rcgierte 157Monate. Franz
VLanitzry fSPOI brachre e§

auf 127 Monate- Die SPO srcll.
te seit kiegsende 496 Monate
den Regierxngschef, die Volks
pa-rtei 391 Monate.

Nun bekommt Kurz eine
zweite Chance, die Kanzler-
Stätistik für die OVP zu vcr-
bessem ünd seine eigene
Amßperiode zu vertifl gem.

was macht den Katrzler-
job eigentlich so bcgcbren§-
wert? ,,Der Kanzler ist der
politisch atraktivste Job im
Land. Keher kain so viel ge

stälten wie der Regierungs-
chet Er hat Auloritäl, Macht
und Verantwortung, cr ist die
pdgende Persönlichkeit der
Reßierung': sast Heidi clück,
Irühere Spr€chedn von Alt-
Kanzl€r wofgang schüssel.

Anspr{chsvolle Position
Das Anforderungsprofil für
einen ßuen Bündeskanzler ist
anspruchsvol. clilck nennt:
ft solte chadsmatisch sein
ünd ,,auch auf einer emotio
nalen Ebene eine ldentifika
tionsfi$r" abgeben; er braü-

che breites wiss€n und Neu-
gier auf alles Neue in der
Welt; er müsse r,erstehen, wie
man ,das Notwendige mehr
heitsfähig machf'; er müsse
selbst wissen, was er wolle,
und dann diese zfule gedul-
dig und beharrlich vedolge$
er müsse ein Gefülil für den
Koalitionsparher haben (,Je
ben und leb€n lass€n'), in der
fugierung ausgleicherd wir-
ken und gleichzeitig fijlren.

"Unerlässlich 
ist, dass der

Bundeskanzler einen Blick
furs Canze hat. Und dass er
intemational vemet2t ünd
akzeptiert isd', meint Glück.

Pertner.wahl
Nach dem zerbrechen von
nirkis"Blau uod dem gpten
wahlergebnis bietet sich Kurz
die celegenheit, seine Kanz-
lerschaft neu auszudchten,
was wird der 33-Jährige aus
dieserchancemachen?

Entscheidend ist, welchen
Partner er wählt. Arithme'
nscn hat der ()vP-(ihet drer
Möglichleiten fik eine par
lamentarische Mehdeit mit
der SPÖ, mit der FPÖ oder
mitden Grünen.

VerEante aus der Um-
gebung des Öw Chefs sagen,
er werde -e.nsthaft ver'
snchm", mit den Grünen eine
Regierüng zu bilderl Damit
könnte er in Eüropa eine Vor-
rerrerrolle einnehmen...Wenn
ihm däs KmsBtijck gElingt,
die erste Kimaschutzkoali-
tion zl1 zinunem, katapultien
ihn das in die europäsche
Top-Liga", sagt ein öster
reichischer Spitzenvefteter
aüf EU Fbene zum K{IRIFR.
,,Wenn er wieder mit der !PÖ
koaliert, ist erhingegen in der
Schmuddelecke."

Tabus blechetr
Altherge&achte Tabüs zu
brechen, Neues zu probieren,
Voneiter zu sein das ent
spricht g&u der RoU€, in der
sich Sebastian Kurz gern
§iehr. Der Politik Profi 1,veiß,
dasr mar ein€ C,eschichte er
zählen muss, üm im cedächt-
nis. hafien ar bleiben. Die
€rste Klinrasch tz Koalition
in Europa bätte das Potenzial
für eine solche Erfolgs-
gesrhichte. Aber dazu muss
Ku]z sie zuerst zustande brin
gen und dalln durchtagen.

Sich mit der FPo zu ehi-
senwai vor zweijahren eine
iochte üurmg.

Politil-Beraterin Glüch
dcren Ex-Chef wofganS
Schüssel 2003 auch mit
den crünen verhandeft hatte,
dann aber doch mit der FPÖ
abschloss, tlaut Kurz den
Umtieg zu einem anderen
RegierunS§partner zu. Glück:
,,Kürz w€iß, dass in eirer
Koalition der Sieger der Atem
der ceschichte weht."

VON OAXIEIA I(TT!|ER

Sebastian (ulz wai der
14. f\anzler der Zwefun Re
pubük, wenn mao Karl R€n-
ner dazu z?ihlt. Er wird
nach dem Beamten lnter
mezz o mit Brigitte Bierlein
auch der 16. I(anzler werder

Nach der Besüitigung bei
der Nationalra6walil - die
Öw erhielt 325 ProzeDt und
somit urfl 16,3 Punke mehr
als die zweitsrärl(§re Partei,
die SPO - bekommt Kurz
heute, Montag, voD Bundes-
präsident A.lexaDder Van der
Bellen den Atdtrag zur Regie-
rungsbildung.

2017 erteilte Van der Bel-
len den RegierunSsbildunge
aüJEag fünf Tage nach der
wahl, 2019 sind es acht.

2017 war Kurz der erste
ünd einzige Bundeskanzler
unter 40 Jalmn, 2019 ist er
immer noch der Einzige
ünter 40. L€opold Figl würde
rflit 43 Jahien Kander Afied

2017 begarrn lturz am
25. Okober, zehn Tage nach
der Wail, mit den Freiheit-
lichen zu '!€üandeln. Am
15. Dezember wareü Türkis
und Blau handelseins, äm
18. Dezember wurde die Re
gierung angelobt.

Rekord
Siebzehn Monate später zer-
brach däs Xabinett bereits wie
der, was Kurz zu ei[em weite
ren Rekord verhalf: Er wa r der
bisher kürzest dienende I(anz-
ler der zweiten Repüblik. Sein
Rivale ckistian xem (SPO)

schaffte knapp zwanzig Monate.



attral<tivste ,|ob im Land"

neuen Regierung

t'

wenr er von Bundespräsi-
dent Alexander Van det Bel'
len der Regierungsbildungs'
aultag bekommen hat, wird
Sebäs.ian Kurz diese Woche
mit den Chefs aller Panei'
en Koalitionsnröglichkeiten
,,sondieren". Möglicherwei-
se aeht er eine zweite, ver-
tiefende Runde.

Nach Abschluss der Son-
dierungen wird Kürz dem
Bundespräsidenten berich-
ten, mit welcher Partei er
in richtige Reaierungs-
verhandlungm einzustei-
ger gedenkl

Die Präferenz der
Türkisen ist klar: die cIG
nen. Am vergangenen Don-
nerstag auf dem 

"Täg 
der

lndustrie" am wiener
Schwarzenbergplatz ging
die Stimmung eindeutig in
tuchrung Tilrkis-Grün. Vie
len Großbetricben 1st längst
klar, dass der zug in Rich-
tung Aüsstieg aus fossiler
Energie abgefalren ist,
manch€r Gesprächspartner
vermittelte den Emdruck,
dass Xlimaschützpolitil als
Katalysator für technolo-
gische'llansfomlarion wiü-
kommen ist.

Die sorge in der Ö\,I,
gilt der wechselseitiSen

kbaslian Kun: Narh dem Zeürechen von Tnrkis_Blau tletet skh die

Gelegenheit, di€ (anisrschalt neu auturi(hten - etwä mli d€n Grünei

Der Weg zur

Verhandlungen zwischen 23 und 129 Tagen

Übe orderung: Türkis und
Grün s1nd zwei welten mit
nür weDigen Überschnei-
dungcn, daher wili man sich
zeit lassen, um verrauen
herzustelleD und einander
besser kennenzulemen. Die
el.ste Phase wird der Atmo-
spläre Sewidmet sein, die
In]ülte folgen.

Zeitdruck hat Kurz
jedenlaus keiner Die läfl8-
ste Resierunssbildung dau
erte 129 TaSe (sehe 6raiik
rechts). Große Koalitionen
wären immer $hon müh'
sam, 1962 stellten Ö\? und
sPÖ einen Verhandlungs-

Nicht viel kürzer däuer-
te der Umsdeg wolfgäng
Schüssels von der großen
Koalition zu Schwarz-Blaü l.
124 Tage sondierte zueßt
Bundespräsident Thomas
(estil und !€rhadelte in
der Folge Woffgäng Schris
sel zuersr fiut der sPo, dajln
mit der !PÖ,

Die schnellsten Regie-
rungsbildringen erfolgten

wenig übermschend - bei
den Alleinregierungen von
Btuno K-reisky. tu benöti8te
für die drei Kabineite 23,
25 urd 30 Tage.
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